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D Universitat und d Studante

Eh, wie doch di Zyten andre

I de chlyn und grosse Landre!

Touti Grabe tuet me fille,
Benzingstank ersetzt di Gulle,

Statt em Liecht vo Mond und Starne
Lichte hutt Neonlatarne,

Und statt Tummer, Charre, Gutsche
Ghort me dAuto zamepuische. ..
Bim Studieren und bim Lehre

Hett me gwusst dMethode zchehre,
Hett me's fruecher gha mit Strafe,
Lehre’'s dChind hutt mit chli Schlate.
Folge tue hutt dEltre, dLehrer.

Wer isch gsi da schlau Bekehrer? . ..
Ach, mangs Guets und Schons isch gange,
Mangisch mocht me dChopt la hange . .
Doch di schlimme neuje Zyte

Hei doch dGrinde gmacht sech zwyte,
Hein is gschankt gar vili Sache,
Won is wider mache zlache.

D Wisseschaft zeigt neuji Wage,
Streut i ds Land au Liecht und Sage.
Und an alle Fakultate

Wirke vil Kapazitate.

IThre Geischt tuet dJuget locke,
Besser als di groschte Glogge.

Wer wott lehren und studiere

Und derzu philosophiere,

Soll nach Fryburg chli cho wohne,
Ds Labe wird's ihm spater lohne.
Ja, di Fuchs, di frische, junge

Hein is Satt i ds Stadtli brunge.
Frusch belabt si dStrassebilder,

's git nid nume Wirtshusschilder.
Statt de Chuejer mit der Brante
Gseht me hutt gar vil Studante.
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Statt de Charre voller Garbe

Liichte hiitt dVerbindigstarbe!

Tout i Geischt, da wott me sdje,
Chorner, wo me nie cha maje.

I de schone, neuje Boute,

Git's fir dWiisseschaft kei «Flauten.
Sprache, Musik und beid Rachte
Lehrt me hie, nid nume Fachte.
DPhilo- und gar dTheologe

Hei touf Mono-, Dialoge.

Asculap het ou vil Junger,

Sicher warde dLiit de gsuinger . . .
Kunscht, Naturgschicht, dLehr vo Pilanze
Geit ne besser i1 als dsTanze

Dane fromm und arnscht Scholare,
Wo grad frusch i ds Labe fahre.. ..
Ds Wisse lehrt me besser niene;
DW:isheit muess me sech verdiene
Mit vil Stufzer und vil Trane,

Wo me lohnt ersch uberane.

Jeden tebt treu syni Pilichte,

Ersch denn geit's a ds Singe, Brichte,
Gald und Guet cha me verliere,

We me nume wott spaziere.

Ou bim Asse und zvil Trinke
Chonnt's nach Schwafel ata stinke . . .
So, das si di schlimmschte Giahre.
DArbeit wird is drob bewahre. —

Si erfillt di paar Semeschter,

Si der Geischt und dMuskle feschter,
Stigt me ruejig i d Exame,

Gott sig bin is, fertig, Ame!

Hei zum Miietti darf me reise

Ut de wahr und guete Gleise.
Gwtss, der Afang war vollbracht,
Es ryfs Wissen isch e Macht.



Di neuji Universitat

Studédnte us vilne Lander brichte zame

67



	D Universität und d Studänte

